
Das Netzwerk
In Europa tragen in elf Ländern rund 250 Nichtregie-
rungsorganisationen und ArbeitnehmerInnenvereinigun-
gen die Clean Clothes-Kampagne. Auch in Österreich
wird die Kampagne von einem Netzwerk namhafter
Organisationen getragen und unterstützt:

ARGE Weltläden

Bündnis für Eine Welt / ÖIE Kärnten

Donaustädter Sozial- und Entwicklungshilfe

Dreikönigsaktion

enchada - entwicklungspolitisches referat der kj:-)Ö

Frauensolidarität

Informationsgruppe Lateinamerika

Katholische Frauenbewegung

Koordinierungsstelle der österreichischen Bischofskonferenz
für internationale Entwicklung und Mission

Missio Austria

Referat der Erzdiözese Wien für Mission und Entwicklung

Südwind Entwicklungspolitik

Südwind Agentur (Koordinierungsstelle)

SOL, Menschen für Solidarität, Ökologie und Lebensstil

weltumspannend arbeiten – das entwicklungspolitische
Bildungsprojekt im ÖGB OÖ

Wiener Institut für Entwicklungsfragen und Zusammenarbeit
(VIDC)

Clean Clothes-Kampagne
Südwind Agentur

Laudongasse 40

A-1080 Wien

Tel. ++43 1 405 55 15-306 oder -311

Fax ++43 1 405 55 19

E-Mail: cck@oneworld.at 

www.cleanclothes.at

Senden Sie bitte die Postkarte per Post oder Fax,

schreiben Sie uns ein E-Mail oder rufen Sie uns an.

Die Clean Clothes-Kampagne wird mit finanzieller Unterstützung

der Europäischen Union durchgeführt. Die darin vertretenen

Standpunkte geben die Ansicht der Projektveranstalter wieder und stellen

somit in keiner Weise die offizielle Meinung der Europäischen Union dar.
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Fairness ist Ihnen wichtig! 
Ob im Sport, privat oder am Arbeitsplatz. Haben Sie
aber auch schon einmal daran gedacht, wie es um die
Fairness bei der Produktion Ihrer Kleidung steht?
Der Großteil unserer Kleidung wird in Lateinamerika,
Asien, Afrika und Osteuropa hergestellt, weil dort
Arbeitskräfte billig sind und Gewerkschaften wenig Ein-
fluss haben.

n Ein durchschnittlicher Sportschuh kostet bei uns ca.
100 Euro. Den Großteil davon teilen sich Markenfirma,
Zwischen- und Einzelhandel; die Arbeiterin erhält nur 40
Cent, nicht einmal das Existenzminimum. Ist das fair?

n Arbeitswochen von mehr als 70 Stunden, unbezahlte
Überstunden, Wochenend- und Akkordarbeit. Ist das fair?

n Mangelnde Schutzvorrichtungen führen zu schweren
Arbeitsunfällen. Ist das fair?

n Wenn Verbesserungen gefordert werden, droht Entlas-
sung. Gewerkschaften werden behindert. Ist das fair?

Bei der Herstellung unserer Kleidung
und Sportartikel werden täglich
Menschen-, Frauen- und Arbeitsrechte
verletzt. Ist das fair?

Setzen Sie sich mit uns für faire

Arbeitsbedingungen weltweit ein!

Die Clean Clothes-Kampagne, die von
hunderten Organisationen und
ArbeiterInnenvereinigungen rund um
die Welt getragen wird, setzt sich für
die Rechte der ArbeiterInnen und eine
Verbesserung der Arbeitsbedingungen in der internatio-
nalen Bekleidungs- und Sportartikelindustrie ein. 

DIE CLEAN CLOTHES-KAMPAGNE:

n informiert über die Arbeitsbedin-
gungen in der internationalen Beklei-
dungsindustrie; 
n übt gemeinsam mit KonsumentIn-
nen Druck auf Markenartikelfirmen
und ihre Zulieferbetriebe aus, um sie zur Einhaltung 
von arbeitsrechtlichen Mindeststandards zu verpflichten; 

n unterstützt die ArbeiterInnen durch
konkrete Aktionen (z.B. durch Protestbriefe
an Unternehmen und Regierungen).

Viele Unternehmen haben auf Druck der
Kampagne und tausender KonsumentInnen
mittlerweile einen Arbeitsverhaltenskodex
eingeführt. Die Einhaltung der sozialen

Mindeststandards wird aber nur von den Unternehmen
selbst kontrolliert. 
Ziel ist es, die Unternehmen zu veranlassen, den Clean
Clothes-Arbeitsverhaltenskodex zu übernehmen und
seine Einhaltung durch unabhängige Kontrollinstanzen
überprüfen zu lassen.

Ihr Konsum und Ihr Handeln entscheidet!

Durch Beteiligung an Protestaktionen, durch Weitergabe
von Informationen und verantwortungsbewussten 
Konsum können auch Sie einen wichtigen Beitrag 
für faire Arbeitsbedingungen weltweit leisten.
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Transport 
und Steuern 5%

Löhne
0,4 %

Herstellungskosten 12 %
Produktionskosten 2% 
Fabrikgewinn 2%
Material 8% 

Einzelhandel ca. 50%Markenfirma 33 %
Profit 13,5%, Forschung 11% Werbung 8,5 %


